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Fortbildung 
für ehrenamtliche Initiativen und HelferInnen 

Zugang zum Arbeitsmarkt- und Ausbildungszugang für Geflüchtete 
 

 
ReferentInnen: Ali Waziri (Zentrum Überleben/ bridge – Berliner Netzwerk für Bleiberecht, Arbeit und 

Ausbildung) 
Johanna Böttcher (bridge – Berliner Netzwerk für Bleiberecht, Arbeit und Ausbildung) 

 
Termin:  Dienstag, 05. September 2017 von 17.00 – 20.30 Uhr 
 
Ort:  Haus der Demokratie und Menschenrechte Berlin,  

Greifswalderstr. 4, Durchgang zum Hinterhof, Havemann-Saal im Erdgeschoss 
S/U-Bahn Alexanderplatz + 3 Stationen mit Tram M4 bis "Am Friedrichshain" 

  www.hausderdemokratie.de/artikel/kontakt.php4 
  
Inhalte: 
• Ausländerrechtliche Grundsätze des Arbeitsmarktzugangs für Geflüchtete im Asylverfahren, mit Duldung 
oder humanitärer Aufenthaltserlaubnis 
• Vom Arbeitsangebot zur Arbeitsaufnahme: das Antragsverfahren auf Arbeitserlaubnis und entsprechende 
Rechtsmittel 
• Arbeitsverbot für Geduldete 
• Spezielle Situation von Geflüchteten aus sogenannten „sicheren Herkunftsländern“ 
• Überblick über die sozialrechtlichen Fördermöglichkeiten bei Ausbildung und Studium 
• Zugänge zu Fördermöglichkeiten des SGBIII 
• Aufenthaltssicherung über Ausbildung, Zugang zu Bundesfreiwilligendienst 
 
Zielgruppe: 
Die Veranstaltung richtet sich an Ehrenamtliche aus Initiativen und Unterkünften in Berlin.  
 
Anmeldung: 
Eine Teilnahme ist nur möglich nach verbindlicher Anmeldung, bitte spätestens bis zum 31. August 2017 
nur per E-Mail an:  buero@fluechtlingsrat-berlin.de 
Bitte geben Sie als Betreff an: Anmeldung Fortbildung Arbeitsmarktzugang 
Bitte nennen Sie uns Name, E-Mail, Telefon, Initiative bzw. Einsatzort (Unterkunft). Sie erhalten eine Anmel-
debestätigung bzw. Absage per E-Mail bis zum 1. September. 
 
TeilnehmerInnenbeitrag:  
Es wird kein TeilnehmerInnenbeitrag erhoben. 
 
 
______________________________________________________________________________________ 
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds kofinanziert.  

  
Europäische Union 

 


